
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1921

198 (29.4.1921) Abendausgabe



Karlsruhe , Freitag 2S . April 1921 Abend - Ausgabe . 37 . Jahrgang Nr . 1V8
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Noch keine Entscheidung in Washington .
Die voreilige französische presse.

(Drabtmeldung unseres eigenen Berichterstatters .)
V . Basel , 2g . April . Den „Baseler Nachrichten" wird von ihrem

Xorrespondenten aus Paris gemeldet : Wenn man nur auf die fran¬
zösische Presse sehen wollte, so stände es mit den Aussichten auf eine
Verständigung sehr schlecht . Immerhin kann man darauf hinweisen,dag Amerika die Rolle noch nicht ausgespielt zu haben braucht. Die
Regierung von Washington ist bis jetzt äußerst vorsichtig gewesen .Sie ist mit den Botschaftern der alliierten Staaten bis jetzt nur
offiziös in Verbindung getreten . Deshalb ist auch die Meldung von
dem Ueberreichen einer offiziellen französischen Note an das ameri¬
kanische Departement unbestimmt . Frankreich hat keine offizielle
Mitteilung erhalten und brauchte deshalb keine offizielle Antwort
xu geben. Man ist gegenwärtig in Washington lediglich im Sta¬
dium der Borbesprechungen. Man streckt Fühler aus . Die Ameri¬
kaner haben sich noch nach keiner Seite engagiert Diese ameri¬
kanische Vorsicht läßt weitere Möglichkeiten offen . Washington kann,wenn ihm wirklich daran gelegen ist . den Vermittler zu spielen, die
Deutschen auf die Punkte ihrer Vorschläge aufmerksam machen , die
für die Entente unannehmbar sind . Es kann deutsche Abänderungen
oder gar neue Vorschläge fordern . Jedenfalls geht die französische
Presse viel zu weit , wenn sie jetzt schon ankündigt . Amerika babe da¬
rauf verzichtet, sich in die Wiedergutmachungsfrage einzumischen . Die
Vereinigten Staaten haben bis zum Zusammentreten der interalliier¬
ten Konferenz in London Zeit , ihre Ansicht zn äußern , und ameri¬
kanische unterrichtete Kreise glauben , daß Washington binnen kurzer
Frist dies tun wird .

„ Noch nicht endgültig abgelehnt " .
MTB . London . 23. April . Reuter meldet : Während kein

Grund zu der Ausfassung bestehe , daß die deutschen Vorschläge hier
günstiger aufgenommen worden seien , als in Frankreich, so wird doch
heute festgestellt , daß diesnglischeRegierungsienochniäit
endgültig abaelehnt hat . Die Antwort Verlins auf das Er¬
suchen um genaue Informationen und Feststellungen habe bisher keine
deutliche und zufriedenstellende Ausklärung gebracht. Die Aussicht auf
ein Abkommen auf der Grundlage der nach Washington gekabelten
Vorschläge werde keineswegs als günstig angesehen.

Die Antwort noch nicht eingetroffen .
? ! Berlin , 29 . April . (Eigener Drahtbericht .) Wie wir von zu¬

ständiger Stelle erfahren , ist die amerikanische Antwortkote bis zur
Stunde noch nicht in Verlin eingetroffen .

Lloyd George wartet ab.
kDrahtmeldun .i unsere? eigenen Berichterstatters .)

vr .L,. Genf, 23. April . Aus Paris wird gemeldet : Man ist über
dl » Absichten des englischen Kabinetts hier noch nicht vollkommen
orientiert , und es scheint , daß auch Lloyd George selber noch keine
endgültigen Beschlüsse über die englische Haltung gefaßt hat . Sicher
ist lediglich, daß er die deutschen Vorschläge als unannehmbar be¬
trachtet , aber die Möglichkeit besteht , daß er noch nicht vollkommen
darauf verzichtet hat , einen Mittelweg zu finden . Man hat da den
Eindruck, daß er für den Augenblick es für angezeigt hält , weiterhin
Zurückhaltung zu beobachten und die Entwicklung der Dinge abzu¬
warten . Tardieu hat gestern nachmittag an Briand ein Schreiben
gerichtet, in dem er eine Interpellation über die Ereignisse seit der
Konferenz von London ankündigt . Tardieu erklärt , daß die Ziffer
von 132 Milliarden , die von dem Wiedergutmackmngsausschuß fest¬
gesetzt wurde , zu klein sei , da Frankreich auf diese Weise nur 68 Mil¬
liarden Eegenwartswert erhalten würde . Tardieu wirft Briand
vor . daß er den französischen Vertreter beim Wiedcrgutmachunosaus -
schuß die Zustimmung erteilt habe, diese Ziffer im Namen Frank¬
reichs zu- unterschreiben.

Englische Regierung und Parlament .
V . Basel . 2g . April . (Drahtmeld '.mg unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) Als in der gestrigen Sitzung des englischen Unterhauses ,
in der Lloyd George seine Erklärungen abgab , ein Abgeordneter
von dem Ministerpräsidenten wissen wollte , ob Lloyd George jetzt
schon beschlossen habe, daß die deutschen Vorschläge ungenügend seien ,
und ob Großbritannien infolgedessen auch bei der neuen Besetzung
des Ruhrgebiets engagiert sei , erwiderte Lloyd George : „Bevor
wir an eine Okkupation schreiten , wird das Unterhaus in weit¬
gehendstem Maße Gelegenheit haben , sich über diese Frage auszu¬
sprechen . Es ist beschlossen worden, die Besetzung des Ruhraebietes
im Zusammenbang mit der Debatte über den Haushaltplan des
Auswärtigen Amts zu behandeln . Die Debatte wird am kommenden
Donnerstag stattfinden . Ich glaube kaum, daß die Entscheidung
des Obersten Rates schon am Montag fallen wird . Auf die Frage
Lord Robert Eecils , ob man die Erklärung so deuten könne , daß
das Land vor der Befragung des Parlaments an der Besetzung des
Ruhrgebiets engagiert werde, entgegnete Lloyd George : „Wenn
Sie damit der Regierung ausdrücken wollen , daß die Vertreter der
britischen Regierung in der Sanktionsfrage keinen Beschluß fassen
können ohne die Billigung des Parlaments , so kann ich diese Auf¬
fassung nicht durchgehen lassen . Wir können nicht mit gebundenen
Händen an den Verhandlungen der interalliierten Konferenz teil »
nehmen. Wenn die deutschen Vorschläge als ungenügend befunden
werden , so müssen wir uns . was die Besetzung des Ruhrgebiets an¬
betrifft , für gebunden betrachten.

"
WTB . London, 29 . Avril . Der diplomatische Mitarbeiter des

„Daily Telegrapk " schreibt , die Rettung Deutschlands liege darin , daß
es zur Montagssitzung des Obersten Rates direkt nach London ein
aufrichtiges und annehmbares Angebot schicke , das eine Klarstellung
und Ergänzung der in Washington unterbreiteten Vorschläge be¬
deute. Das Washingtoner Angebot werde von verschiedenen amtlichen
Kreisen als ein Fortschritt gegenüber den früheren deutschen Vorschlä¬
gen angesehen, da sich Deutschland darin bereit erklärt , die Entscheidung
einer internationalen Konferenz oder der amerikanischen Regierung
anzunebmen . „Daily Telegravh " meldet aus Newyork, in Amerika sei
man allgemein der Ansicht , daß es Hughes gelingen würde . Deutsch¬
land zu beeinflussen, sein Reparationsangebot in einem für die Al¬
liierten befriedigenden Sinne zu ändern .
Französische Stimmen zu LloydGeorgeS Erklärungen

ee. Paris , 29. April . (Eigener Drahtbericht .) Die Blätter
unterstreichen die Erklärung Lloyd Georges und meinen , daß es bis¬
her gelungen wäre , den Engländern einzureden , daß die Besetzung des
Ruhrgebietes nicht nur eine Notwendigkeit sei . sondern auch viel ein¬
bringen werde. Sie solle aus dem Äuhrgebiet monatlich 150—160
Millionen Goldmark, also jährlich 2 Milliarden heraushol -M. Lou-
cheur legt Wert darauf , daß die Besteuerung der Tonne Kohle mit
20 Goldmark auch England zugute komme . Die wirtschaftliche Krise,die England jetzt durchlebe, sei darauf zurückzuführen, daß größten¬teils die Tonne Kohle in Deutschland mit 14 Koldmark pro Tonne ab¬
gegeben werde , während die englische Industrie 32 bezahlen müsse.Wenn also die deutsche Kohl« mit 20 Goldmark oersteuert werden
müsse, hätte sich die englische Konkurrenz eines unbequemen Gegners
entledigt .

Ter englische Botschafter bei Hnghes .
6 . Washington , 2g. April . (Eigener Drahtbericht .) Ter englische

Botschafter hat gestern vormittag eine längere Besprechung mit
Hughes gehabt. Später begab sich auch der belgische Gesandte in
das Staatsdepartement .

6 . Paris , 29. April . ( Eigener Drahtbericht .) Wie wir erfahren ,hat sich Briand in Begleitung von Weigand , Foch und Berthelot heute
nach London begeben.

Briand an die amerikanische presse.
SS . Paris , 29 . April . ( Eigener Drahtbericht . ) Der Ministerprä¬

sident Briand empfing gestern die Vertreter der amerikanischen Presseund erklärte , daß er die Ueberzeugung habe , daß alle Alliierten
Frankreich moralisch unterstützen müßten , um jene Maßnahmen zuergreifen , die durch die Haltung Deutschlands notwendig werden
würden Deutschland erfülle nicht nur seine Reparationspflicht nicht,es weigere sich auch , sich zu entwaffnen und die Schuldigen vor ein
Gericht zu stellen. Frankreich werde bei den Beratungen des OberstenRates keine materielle Hilfe von England verlangen , sondern nurbitten , daß dies seine Sympathie für die Maßregeln , die Frankreichbe ' chlossen habe und die in einem Vormarsch auf das Ruhrgebiet be¬
steben würden , zukommen lasse . Die deutschen Vorschläge bezeichnetBriand als unannehmbar . Wenn es Deutschland darum zu tun ge¬wesen wäre , seinen Verpflichtungen nachzukommen , so wäre ihm die
Gelegenheit gelassen gewesen , dieses Angebot rechtzeitig zu machen .
Deutschland habe zweifellos Zeit gewinnen wollen, damit die fran¬
zösische öffentliche Meinung die Geduld verliere und vielleicht eine
Spaltung unter den Alliierten herbeifuhren solle . Aber dadurchhabe sich Frankreich nicht täuschen lassen . Wenn die deutsche Regie¬
rung frei handeln könnte und nicht von reaktionären und imperia¬
listischen Interessen erfüllt wäre , wäre die Lage eine ganz andere .
„Eine wichtige Angelegenheit "

, sagt Briand , „ist auch die Entwaff¬nungsfrage . Es ist dies eine Angelegenheit aller Alliierten , beson¬ders die wichtigste Frage für die Sicherheit Frankreichs . Frankreichund Deutschland haben eine gemeinsame Grenze. Frankreich kann
sich seine Sicherheit schaffen , wenn es Deutschland entwaffnet .Deutschland hat den Friedensvertrag unterschrieben, der auch die
Entwaffnung verlangt . Bisher aber hat Deutschland immer ver¬
sucht, sich seinen Pflichten zu entziehen. Sobald man Deutschlandeine neue Frist gewährt hat , hat es sie nur ausgenutzt , um sich weiterseinen Pflichten zu entziehen. Das rechtfertigt die Maßnahmen , dieman ergreifen wird . Wenn man die in Aussicht genommenen Ge¬biete besetzt hat . dann wird man ein Pfand in der Hand haben,man wird den Mittelpunkt des reaktionären und imperialistischenDeutschlands , den Mittelpunkt seiner Hochfinanz und seiner Mil¬liarden damit besetzen.

" Briand bedauert , daß Amerika an den Be¬
ratungen des Obersten Rates nicht teilnimmt , und hofft , daß esbei den Sitzungen wieder erscheinen wird , da dadurch viele Schwie¬rigkeiten beseitigt werden können.

Die Auffassung der NeparatiouSkommission .
6 . Paris , 2g. April . ( Eigener Drahtbericht .) Der Wiedergut -

Wachungsausschußtrat gestern nachmittag zu einer Vollsitzung zusam¬men und beriet über die Frist n und Modalitäten für die Zahlungen
Deutschlands, die er laut Artikel 32S des Versailler Vertrages vor¬

geschlagen hat . Der stellvertretende Vorsitzende der hiesigen Kriegs -
lastenkommifsion, Legationsrat von Oertzen , wurde gebeten, dem
Wiedergutmachungsausschuß etwaige Bemerkungen über die in Aus¬
sicht genommenen Fristen zu unterbreiten . Nach dem „Tomps" gilt
von den 132 Milliarden 1 Milliarde Goldmark als bezahlt , da von
den rund 8 Milliarden , auf die bisher die Leistungen ^'.schätzt worden
sind, nach Abzug von 7 Milliarden für Besetzungskosten . Lebensmittel -
einfuhr für Deutschland und Kohlenvorschllsse 1 Milliarde übrig
bleibe . Nach Artikel 233 des Versailler Vertrages muß die von
Deutschland bezahlte Summe am 1. Mai 13 Milliarden , nämlich 20 —7
Milliarden betragen . Die Tatsache, daß noch 12 von diesen am
1 . Mai fälligen Milliarden ausstehen, werde der Wiedergutmachungs¬
ausschuß , dem „Temps " zufolge , den velbündeten Regierungen am
1 . Mai als eine „Uebertretung des Versailler Vertrages " durch
Deutschland zu melden haben , da dir Ausschuß keine Vollmacht habe,eine Vertragsbestimmung aufzuheben.

Der Anteil Frankreichs .
WTB . Paris , 29 . April . Der „Petit Parisien " berichtet, daß

aufgrund des Planes , den die Alliierten untereinander verabredet
haben , von den 132 Milliarden Goldmark , die die Reparationskom -
mission als Zahlungen Deutschlands festgesetzt hat , Frankreich 68 049
Millionen Goldmark zufallen . In Papierfranken ausgedrückt erhalte
also Frankreich 226 512 Millionen Franken .

Gerüchte über eine Kabinettskrise .
! ! Verlin , 29. April . (Drahtbericht unserer Berliner Schriftlei -

tung .) Die Gerüchte von einer bevorstehenden Kabinnetskrise wol¬
len nicht verstummen. Man erwartet , daß selbst bei der Nichtan¬
nahme des Pariser Abkommens die Tage des Kabinetts Fehrenbach
gezählt sind . Es wird kein Zweifel darüber gelassen , daß das Kabi¬
nett seine Unterschrist unter ein Dokument nicht geben würde , daß die
Pariser Beschlüsse anerkennt . Auch im Falle des Rütckritts von Si¬
mons , der zur Stunde als unvermeidlich gilt , wird sich kaum ein
neues Kabinett finden , daß bereit wäre , die Unterschrift zu leisten.

Die finanziellen Probleme der Besetzung .
6 . Paris , 29. April . ( Eigener Drahtbericht .) Der belgische Mini¬

ster des Aeußern hatte gestern mehrere Besprechungen mit Lloyd
George, Loucheur , Theunis und Blacketts. Bei diesen Besprechungen
sollen sich die 3 Alliiertenrertreter mit allen finanziellen Problemen ,die bei der Besetzung des Ruhrgebiets in Frage kämen , befaßt haben .Die Alliiertenvertreter hätten sich besonders mit den evtl . zu erwar¬
tenden Plänen bei einer Besetzung des Ruhrgebiets befaßt und seien
zu dem Schluß gekommen , daß aus dem Ruhrgebiet eine Summe von
1/ ^ -2 Milliarden Eoldmark jährlich erwartet werden können.

Umschau .
2? «vril 1S21.

Die letzten Meldungen aus Washington vnL London lassen er¬
kennen , daß es um die friedliche Beilegung der Wieder¬
herstellungsstreitigkeiten schlecht aussieht . Nachdem
Frankreich schon kurz nach Bekanntwerden der neuen deutschen Vor¬
schläge seiner Meinung dahin Ausdruck gegeben hatte , daß durch sie
die Haltung Frankreichs m der Vesetzungsfrage nicht berührt werden
könnte, haben sich jetzt auch England und Belgien nach Zeitungsmel¬
dungen gegen das deutsche Angebot ausgesprochen, und über London
kommt aus Washington die Nachricht, daß Amerika auf Betreiben
Jusserands der deutschen Regierung mitteilen ließ , die Note sei M
unklar , als daß die Vereinigten Staaten sie in der gegenwärtigen
Form übermitteln könnten. Allerdings läßt der Zusatz „ in der gegen¬
wärtigen Form " noch die Vermutung offen, daß weitere Verhand¬
lungen schließlich doch noch zu .einem Resultat führen könnten. Aber
wer die Mentalität der französischen Öffentlichkeit , beeinflußt durch
die nationalistischen und chauvinistischen Kreise kennt, wird sich sagen ,
daß selbst ein noch weiter gehendes Angebot , daß selbst die Reise
des Mini st ers Dr . Simons nach London, wie sie heute mor¬
gen aus Berlin als geplant gemeldet wird , ja , daß schließlich selbst
die Vorschläge , wie sie von der „Information " heute morgen wieder¬
gegeben werden und nach denen Deutschland auf alle Forderungen des
Pariser Abkommens eingeht , die Franzosen nicht werden abhalten kön¬
nen, auf ihrem „Nein " zu beharren . Der regierungssüchtige Briand
weiß, daß ein Nachgeben in irgend einem noch so unwichtigen Punkte
seinen Sturz nach sich ziehen würde , und er ist deswegen bemüht , jeden
Versuch zu einer Verständigung schon im Keime zu ersticken. Aus die¬
sem Grunde nur läßt sich erklären , daß in Frankreich immer noch das
Gespenst eines Revanchekrieges durch Deutschland spukt . Aus diesem
Grunde auch lehnt man jede Mitarbeit neutraler Sachverständigerab . Die Wiedergutmachungskommission ist unter dem dominierenden
Einfluß Frankreichs ein Werkzeug, das nicht so sehr Berechnungenüber wirkliche Schäden anstellen als Material liefern soll, um weitere
Schritte in Deutschland zu rechtfertigen.

Das Ziel Frankreichs im jetzigen Frieden ist trotz Personenwech¬sels und gegenteiliger Erklärungen immer noch das Gleiche wie im
Kriege : Die vollständige Zerstückelung und Zertrümmerung des deut¬
schen Reiches. Elemenceau hat . wenn auch der Versailler Vertrag
recht viele Handhaben bietet , doch immer nur die Anfänge zu diesem
Zertrllmmerungswerk geliefert . Seine Nachfolger müssen , wenn sie
sich in der Ganst ihrer Wähler und der Presse halten wollen , das
Elemenceausche Werk der Gedanken in die Tat umsetzen . Das fürdie Franzosen Gefährlichste hat Elemenceau eben noch nicht fertigbringen können . Das Deutsche Reich ist aus dem Zusammenbruch involler Einheit hervorgegangen , und da seine wirtschaftlichen Kräfte
sich wieder zusammenfinden, da sein Menschenmaterial zahlreicherund kräftiger als das französische ist, da man die deutsche Unterneh«
mungslust , die deutsche Tatkraft , den deutschen Fleiß nicht aus derWelt schaffen kann, muß Frankreich, nachdem es sich überhaupt einmalin die Sackgasse der Gegensätzlichkeit hineinverrannt hat . in Deutsch¬land immer den gefährlichen Nachbarn sehen . Der Versuch , das
Haupthindernis einer Uebermacht Frankreichs über Deutschland ausder Welt zu schaffen, das deutsche Reich zu zerstören, muß darumimmer das uneingestandene Programm aller französischen Regierung ?»leute , die sich auf die Mehrheit der jetzigen Kammer stützen müssen,ulden . Der Reichswehrmmister Keßler hat in seiner

'
FreiburgerRede kürzlich noch einmal ausdrücklich betont , daß alle Gegenversiche¬rungen leere Worte sein müssen , daß die französische Politik seit Lud¬

wig XIV. immer nur dieses eine Ziel gekannt und verfolgt hat .Im Praktischen läuft das , wie man in Deutschland schon seit
Friedensschluß Gelegenheit hat zu hören , auf die Besetzung des Ruhr¬gebietes hinaus . War 1870 die Mainlinie für Frankreich noch un¬weit wichtiger, so lag das daran , daß Deutschland seiner Zeit nochzur Hauptsache ein Agrarland war . Die Umstellung in einen Indu¬
striestaat , die sich am Ende des vorigen und seit Beginn des letztenJahrhunderts vollzogen hat, brachte es mit sich, daß man die Main -linie viel stärker an der Ruhr als am Main selbst forcieren kann.Wer heute das Ruchrbecken besitzt, hat Süddeutschland in der Hand,er kann ihm die Kohlenzu.fu.hren abschneiden . Kohlenlieferungsn analle möglichen Bedingungen knüpfen und die Industrie Süddeutsch-lands auf Jahre hinaus stillegen, wenn nicht gar völlig ruinieren .Wer das Ruhrbecken besitzt, ist aber auch Herr ganz Deutschlands, nochdazu, wenn Oberschlesien jetzt nach dem Spruch de. Obersten Rates
durch die Korfantylinie geteilt wird . Der deutschen Wirtschaft kann
dann jederzeit das Riukgrat gebrochen werden , und die Träume fran¬
zösischer Chauvinisten würden Wirtlichkeit , wenn das deutsche Volk,namentlich aber die Ruhrbevölkerung nicht doch noch über eine stär¬kere Widerstandsfähigkeit verfügt , als man allgemein in Frankreichannimmt Frankreich sollte es sich deswegen wohl überlegen , ob ihm
nicht durch die Hartnäckigkeit und Zähigkeit der Rheinländer ein
Strich durch die Rechnung gemacht werden kann. Ewig bleiben die
Verhältnisse ,ächt so. wie sie jetzt sind , und über die Stimmung im
Ruhrgebiet gibt eine Zuschrift, die wir erhalten , Aufklärung . Es
heißt darin :

Wie hier >m Kohlenbezirk sehen der Entwicklung der Dinge m - tvollkommener Ruhe entgegen. Als gute Deutsche wollen wir hinter
unseren Brüdern in den Gvenzlanden nicht zurückstehen . Auch wir
wollen , wenn die schwere Hand des Feindes sich auf uns legt , dies
ertragen ohne Murren als ein dem deutschen Vaterlande vorausbe¬
stimmtes Schicksal. Wir wollen es tragen in der guten Voraussicht,daß sich die Verhältnisse auch einmal wieder ändern werden und
unserem schioer geprüften Vaterland « wieder die Sonne lacht . Der
Wesksale ist zäh und dickköpfig. Gewiß, die Industrie hat es mit sich
gebracht, daß die eingesessene Bevölkerung stark mit den Söhnen und
Schwestern anderer Provinzen und anderer deutscher Stämme durch¬
mischt ist. Wer der Aufenthalt im Lande der roten Erde und die
angestrengte, schwere Arbeit Mischen den rauchenden Schloten hat
auch den anderen etwas von der ausgesprochenen westfälischen Eigen¬
art mitgegeben. Welche Haltung di» Bergarbeiterschaft einnehmen
wird , läßt sich so ohne weiteres nicht vorausbestimmen . Wohl sind
in den verschiedensten Belegschaftsversammlungen Stimmen laut ge¬worden, die eine militärische Besetzung auf das Entschiedenste verur¬
teilen . Der Bergmann erklärt wohl allgemein , daß er sich nicht zumSklaven des Ententekapitals hergeben werde. Und gar mit dem
Bajonett lasse «r sich erst recht nicht zur Arbeit zwingen. Wohls« »



SeNe Z . Badische presse . Abendblatt . Freitag, den zg. April 1S21. Nr . 198 .
standen , zwingen . Wenn abetz die erwählten Führer der Organisa¬
tionen und die Mehrheit der deutschen Volksvertretung zur Arbeit
aufrufen sollten , zur Mehrarbeit , die durch das neue deutsche Angebot
— falls es zu einer Einigung in der Reparationsfrage führt und
ausgeführt werden mutz — erforderlich wird , daun wird der deutsche
Hand - und Kopfarbeiter diesem Rufe Folge leisten , um unendlich
Schweres vom deutschen Vaterland « fernzuhalten . Der Reichstags¬
präsident Loebe hat ja diese Erwartung in einem Aussatz in der Bres¬
lauer Volksmacht 'auch schon zum Ausdruck gebracht . Sollten aber die
Franzosen die Einigung , zu der Deutschland doch nun klar und deut¬
lich seine Bereitwilligkeit wiederholt zum Ausdruck gebracht hat , hin¬
tertreiben , so werden sie an der Besetzung des Ruhrkohlengebiets
sicherlich nicht die Freude haben , die sie erwarten . Gerät die Maschine
hier im Lande der roten Erde ins Stocken , so werden letzten Endes
die Franzosen und ihre Freunde jenseits des Kanals selbst am schwer¬
sten mitgetroffen . Was schon oft gesagt ist, kann nur wiederholt wer¬
den : wenn man vo-n einem Schuldner Bezahlung einer Schuld ver¬
langt , schnürt man ihm nicht den Hals zu.

Aus Baden .
Vom Textilarbeiterstreik in Oberbaden .
Die Streiklage ist unverändert , auf beiden Seiten herrscht

Unnachgiebigkeit . Es sind eifrige Bemühungen im Gange , den Streik
auch auf weitere Betriebe auszudehnen . Es ist interessant , zu sehen,
wie die Arbeiterschaft darauf reagiert . In der Spinnerei und
Webere : Steinen sprachen sich zwei Drittel der Arbeiter gegen
den Streik und ein Drittel für den Streik aus . In der Filiale
Langenau , der Firma Singeisen u . Horn in Fahrnau , erklärten
sich von 90 Arbeitern 49 gegen und 41 für den Streik . Die Gesamt¬
heit der Belegschaft dieses Betriebes ist in der Freien Gewerkschaft
organisiert . In der, Spinneri und Weberei Todtnau stimmten
174 Arbeiter ab und zwar 114 gegen und 60 für den Streik . Bei der
Firma Merian u . Co . in Höllsteig waren 152 Arbeiter gegen
den Streik und 53 dafür : in der ZelUtspinneri und Bindfadenfabrik
in Säckingen wurde der Streik mit ^ Stimmen -Mehrheit ver¬
worfen , obwohl 7S Prozent der Arbeiterschaft den Freien Gewerk¬
schaften angeyören . Bei der Spinnerei Atzenbach steht die Ar¬
beiterschaft nun schon in der siebenten Woche im Ausstand . In der
Weberei Mau Iburg wurde der Streik mit 115 sür und mit 232
Hagegen abgelehnt .

^
Karlsruhe , 29. April . Es wird uns geschrieben :

Gegen eine Verfügung des Reichsministers des Innern , die
weiblichen Angestellten aus dem Büro - und Kassendienst bei den
Reichsbehörden zu entlassen , hat der Gewerkschaftsbund der
Angestellten ( EDA ) in Berlin sofort bei allen in Frage kom¬
menden Stellen Protest erhoben und diesen damit begründet , daß
für die Entlassung nur die Verordnung üb ?r Einstellung und Ent¬
lassung von Arbeitern und Angestellten während der wirtschaftlichen
Demobilmachung matzgebend sein kann . In seinem Antwortschreiben
hat der Reichsminister des Innern darauf hingewiesen ,
dag die Magregel infolge der Unterbringung der aus den abgetre¬
tenen Reichsgebieten zu übernehmenden Beamten notwendig ge¬
worden sei und daher diejenigen Angestellten enlassen werden
mutzten , die erst während des Krieges bei den Behörden Beschäftigung
gefunden haben . Inzwischen sind im Verhandlungswege bereits er¬
folgte Kündigungen zurückgezogen worden . Der EDA hat allen
übrigen in Frage kommenden Angestellten die Weisung gegeben , bei
etwa in Auswirkung der Verfügung des Reichsministcriums des
Innern erfolgenden Kündigungen den Schlichtungsausschutz unter
Bezugnahme auf die Verordnung über Einstellung und Entlassung
von Arbeitern und Angestellten auzurufen .

X Huttenheim , 2». April . Wie in anderen Orten wurde auch
hier eine Sammlung sür die Brandgeschädigten in Sunt¬
hausen veranstaltet und 1V22 Mark aufgebracht . — Am Sonntag
sand hier die feierliche Weihe der neuen Stahlglocken statt , an der
sich die ganze Gemeinde beteiligte . Es war ein rechter Festtag .

^ Mannheim , 28 . April . Die Handelsschule beabsichtigt , die
im vergangenen Winter eingerichteten Vorbereitungskurse
für Auswanderer aller Stände im Sommer fortzuführen . E ^
sollen sowohl die Sprache wie auch die wirtschaftlichen Verhältnisse
des betr . Landes behandelt werdend

X . Weinheim , 28 . April . Die hiesigen Erdölbohrungen der
deutschen Petroleum -A .- G . sind jetzt bis zu einer Tiefe von 105 in
gediehen . Das Vorhandcsein von Erdölquellen lätzt sich indessen
erst bei mindestens 21X1 Mei ?r Tiefe feststellen . Es wird Tag und
Nacht in drei Schichten weitergearbeitet . Die Aussichten werden
«von fachmännischer Seite als günstig bezeichnet , da die bisher
erbohrten Gesteinsschichten an diejenigen der Prechelbronner Erdöl¬
quellen im Elsatz erinnern .

Freiburg , 28. April . Das Erzbischöfliche Missionsinstitut in
Freiburg kann auf ein zehnjähriges Bestehen zurückblicken, aus
welchem Anlatz ein feierlicher Festakt stattfand . Erzbischof Dr .
Karl Fritz konnte an der Feier nicht teilnehmen , da er in Mainz
die Inthronisation des neuen Bischofs vornahm .

O Müllheim , 28. April . Auf Ersuchen der deutschen Behörden
sind von Frankreich zwei junge Burschen Woniger und Klee -
mann nach hier ausgeliefert worden , die von der bayerischen
Polizei wegen Mordes an einer Frau gesucht, nach Frankreich ge¬
flüchtet und dort in die Fremdenlegion eingetreten waren . Sie
wurden in das hiesige Amtsgesängnis überführt .

Aus der Landeshauptstadt .
^ Karlsruhe , den 29. April 1921.

Tie Standarte vcs Reichspräsidenten .
5>a . Ueber die deutschen Flaggen hat jetzt der Reichspräsident auf

Vorschlag der Reichsregierung nähere Besnmmungen getrosfen . E n̂e
besondere Standarte erhält der Reichspräsident .
Sie besteht in einem gleichseitigen , rotgeränderten , goldgelben Recht¬
eck. Darin befindet sich der schwebende Reichsadler nach der Siange
gewendet . Das Verhältnis der Breite des Randes zur Höhe der
Standarte ist 1 . 12 . Die schwarz - rot - goldene Nationalflagge liegt
auch der Flagge des Reichswehrmini st ers zugrunde . Sie
hat ein Eis . Kreuz . Die Nationalflagge bildet auch die Grundlage der
Reichspost flagge mit einem goldgelben Posthorn , sowie der
Dienstflagge der übrigen Reichsbehörden zu Lande mit dem Reichs¬
schild. Von der schwarz - weitz- roten Handelsflagge mit dem
schwarz - rot -goldenen Obererl gibt es auch eine Form mit dem Eisernen
Kreuze auf dem Obereck . Die Reichskriegsflagge entspricht
der Handelsflagge mit dem Eisernen Kreuze . Auch die Dienst -
slagge der übrigen Reichsbehörden zur See ist ebenfalls die Han¬
delsflagge mit dem Reichsschild . Die übrigen Reichsbehörden führen
die Reichsdienstslaggen zu Lande und zur See . Reichsdienstgcbüude
können mit der Nationalflagge oder der ReichsdienfMagge beflaggt
werden . Die bisherigen Flaggen dürfen bis zum 1 . Januar geführt
werden .

«-
) ! ( Ferien -Kolonisten . Heute vormittag 8,10 Uhr reiste eine

größere Wn -.ahl Kinder hiesiger Stadt , meistens solche, die tu der
körperlichen Entwicklung etwas zurückgeblieben waren , nach Bad
Dürrheim , um daselbst längeren Erholungsaufenthalt zu neh¬
men . Auch nach Herthen bei Säcking -m kam eine Abteilung ,letztere solche, die eine Stärkung der Nerven besonders nötig ->ab - n.Mit dem gleichen Zuge reisten auch Kinder aus Mannheim und
Heidelberg , die ebenfalls in den genannten Orten vorüber¬
gehende Unterkunft zwecks Stärkung ihrer Gwndheit erliau -' n

) ( Das Verbot Set ti»oldausfuhr ist bis zum 1 . Oktober d . Is .
verlängert worden laut einem vom Reichstag gestern angenom¬
menen Gesetz .

8 Die Radfahrkarten , welche anlätzlich der Beschlagnahme der
Fahrradbereifungen im Jahre 1916 an die Polizeidirektion abge¬liefert wurden , können von den Inhabern nunmehr auf Zimmer 18des Bezirksamtsgebäudes wieder in Empfang genommen werden .Die Schützengesellschaft ist mit den Vorbereitungen für das
200,ahrige Jubiläum emsig beschäftigt , und die aktiven Mitgliederbemühen sich im ernsten -i. raining , ihre Leistungen auf das äußerstezu steigern . Eine schöne Vorprobe ihres Könnens erbrachte am

eine ^ ungmannschaft , die einer freundlichen Einladung derS . .iutzc!igesellschaft in Offenourg gefolgt war und dort beim Preis »
schießen geradezu glänzend abgeschnitten hat . Die Karlsruher Schützenerzielten im scharfen Wettbewerb folgende Resultate : Feld -

1 . Preis Rogge 54 Ringe . 2 . Preis Tollmetsch 53 Ringe .3 . Preis Timeus 40 Ringe , 4 . Preis Haas 39 Ringe . Stand -
Dollmetsch 52 Ringe . 2 . Preis Rogge 50 Ringe .^ Ringe , 4 . Preis Steinwarz 40 Ringe . Auf den

-!̂ lattchensa ?eiben wurden gleichfalls alle acht ersten Preise errungenund auch die gemalte Ehrenscheibe fi >l dem Karlsruher Schützen -
meister Steinwarz zu . Zum Iubiläumsschietzen entbieten wir der
erfolgreichen Mannschaft ein herzliches ..Glückauf «"

Die Mieter - und Untermietervereiuigung Karlsruhe e. B .
hatte gestern abend 568 Uhr zu einer Protest Versammlungm der Oststadt gegen die neue Mietzinsberechnung des Stadtratesim Restaurant zur „Krone " eingeladen . Dieser Einladung war im
weitesten Maße Folge geleisttet worden , sodaß der Saal die zahl¬reich Erschienenen kaum zu fassen vermochte . Der 1 . Vorsitzende .Abele , hatte das Referat übernommen . Er ging von der Woh¬
nungsnot im allgemeinen aus , um dann im speziellen aus die Woh '
nungsmisere in unserer Stadt einzugehen . Die Stadt Karlsruhehabe heute 4500 Wohnungssuchende . Die Hauseigentümer hätten
sich die Konjunktur der Wohnungsnot zu Nutzen gemacht . Eine
Steigerung der Ausgaben der Hausbesitzer fange erst mit dem Jahre1919, fühlbar erst im Frühling 1920 an . Der Grund - und Haus¬
besitzerverein schließe die Hausbesitzer in seinen Reihen zusammen ,um die Interessen derselben gegen die Interessen der Mieter durch¬
zusetzen. Der Stadtrat wollte nun diesem Mißstand abhelfen und
setzte eine paritätische Kommission ein . die den Mietzins zu be¬
stimmen habe . Diese sogenannte paritätische Kommission , die den
Mietzins für 1921/22 festzusetzen hatte , sei ihrer Aufgabe nicht ge¬
wachsen . Nicht allein die Berechnungsweise des Mietoertrages müsseman beanstanden , sondern auch die verschiedenen Paragraphen , die
das ganze Mietzinsgesetz umrahmen . Im ganzen Vertrag stehe nichtsvon irgend einem Recht der Mieter . In keiner Stadt erreiche der
Mietzins eine solche Höhe , wie in Karlsruhe . Auch die Amortisation
bezeichnet der Referent als ungerecht und unbegründet . Die Tat¬
sache , daß die Abgaben der Hausbesitzer auf die Mieter abgewälztwerden sollen , entbehren jeder gesetzlichen Grundlage . Die Mieter¬
und Untermietervereinigung habe vom Stadtrat gefordert , daß die
Beisitzer des Mietamtes aus proportionalen Wahlen hervorzugehenhaben . Die Forderung wolle der Stadtrat zur Prüfung an das
Arbeitsministerium weiterleiten . Alle anderen Forderungen , k . a .
daß im Wohnungsamt mindestens ein Beamter Vertreter der Mieter¬
und Untermietervereinigung sein müsse usw . habe der Stadtrat abge¬
lehnt . Der Redner forderte die Anwesenden auf , keinen Vertrag zu
unterschreiben : man solle das neue Reichs -Mietqesetz abwarten u . sichim übrigen nach dem B .G .B . richten . Redner schloß mit dem Apellan die Mieter sich zusammenzuschließen , denn nur durch Organisationkönnten die Ziele des Vereins verwirklicht werden In der sich an¬
schließenden Aussprache kamen verschiedene Klagen gegen Haus -
eigentümer , Wobnungs - und Mieteinigungsamt zum Ausdruck . Auch

wurden Anfragen gestellt , die der Vorsitzende dann in einem kurzen
Schlußwort beantwortete . Gegen 5411 Uhr fand die Versammlung
ihren Abschluß . In der ersten Hälfte des Mai soll hier in Karls¬
ruhe eine Konferenz sämtlicher Mietervereinigungen Deutschlands
stattfinden .

K Brand . Heute früh 7 Uhr geriet auf unbekannte Weise das
im Wildpark bei Hagsfeld stehende Klubhaus desFußball -
vereins NorLstern - Hagsfeld in Vrand . Das Ge¬
bäude wurde ganz zerstört : auch fingen in der Nähe befindliche
Bäume Feuer . Der Brand wurde durch die hiesige Feuerwache ,
sowie die Hagsfelder Feuerwehr gelöscht .

H Unfall . In einer Fabrik in Mühlburg fiel am 28. l . Mts . « in
an einem Kranen hängender Maschinenteil herab und drückte dabei
einen verheirateten Schlosser von hier so zu Boden , datz er mehrere
Rippenbrüche erlitt . Der Verletzte wurde mittelst Krankenauto
nach dem Etädt . Krankenhaus verbracht .

Z Schuhdiebstahl . In der Nacht zum Sonntag , den 24. April
1921 wurden aus einem Schuhgeschäft auf der Kaiserstratze mittelst
Nachschlüssel von unbekannten Tätern 85 Paar Schuhe verschiedener
Sorte , K7 Paar Socken und Strümpfe , sowie 40 Gummiabsätze im
Wert von 17 443 entwendet .

H Verhaftet wurden : Ein Bürogehilfe wegen Sittlichkeitsver¬
brechens , ein Bäcker , sowie ein Kaufmann wegen unerlaubten Han¬
dels mit Salvarsan , ein Hilfsarbeiter , der seinem Arbeitgeber 647
unterschlagen und das Geld zu einer Reise nach Verlin verwendet
hat , ein Korbmacher wegen Bettels , eine Arbeiterin , eine Verkäu¬
ferin , eine berufslose Frauensperson wegen Gewerbsunzucht und ein
Taglöhner wegen Diebstahlverdachts .

/ V Johann Ttraus, , der srlihcre Hosballmusikdirektor aus Wien , wird
kommenden Montag in der städtischen Festhake ein Dirigentengaslipiel ab¬
solvieren Das Programm ist durchaus populär gewählt und bringt unS
die schönsten Strauß -Walzer , wie »An der schönen , blauen Donau " , . Wiener
Blut " , „Rosen aus dem Süden " usw .. auch OuvertUren und Fantasten der
klassischen Operetten : . Die Fledermaus " und . Orpheus in der Unterwelt " .Wie uns die Konzertdireliion Kurt Neuseldt mitteilt , ist die Nachfrage nach
Karlen eine außerordentlich rege .

<? Zusammenbruch de» Expressionismus ? DienStag , den Z, Mai , wird
Herr Verl aus München Uber dieses Thema einen Vortrag halten , der mtt
seinen weiten Perspektiven allgemeines Interesse beansprucht . Der Vor¬
tragende wird tersueyen , den Expressionismus als ein Neues zu behaupten ,
entgegen aller Beweise HammannS , GundolsS und besonders SpenglerS .
dir in ihm nur die konsequente Fortlebung des Impressionismus ersehen .
Karttnausgabc bei Kurt Neuseldt , Waldstratze 3S.

Karlsruher Strafkammer .
KZ Karlsruhe , 28 . April . Sitzung der 4. Strafkammer . Vor¬

sitzender der Strafkammer : Landgerichtsdirektor Wolf : Vertreter der
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Stockert .

Der Landwirt Josef Weyhersmllller sowie sein Bruder ,der Fuhrmann Christian Weyhersmüller , beide aus Derdingen . be¬
kamen 5 Zentner Getreide beschlagnahmt , da sie sich des Schleich¬
handels schuldig gemacht hatten . Von einem Bekannten erhielten
sie einen Saatschein , auf dem sie das Datum sowie die Gewichts "
angabe abänderten . Wegen Urkundenfälschung erhielt Chri¬
stian Weyhersmllller 4 und Josef Weyhersmüller 3 Wochen Gefängnis .

Der Arbeiter Adolf Gorenflo von Friedrichstal brach mit
einem anderen , der bereits verurteilt ist und seine Strafe verbüßt ,
in Linkenheim in ein einzelstehendss Haus ein und entwendeten Ge¬
genstände und Kleidungsstücke im Wert von mehreren tausend Mark .
Die Sachen verkauften und versetzten sie in Linkenheim und Karls¬
ruhe . Da Gorenflo schon mehrfach vorbestraft ist , erhielt er wegen
erschwerten Diebstahls im Rückfall 1 Jahr 3 Monate Ge¬
fängnis .

Der Händler Leopold Oberst aus Unteröwisheim veranlatzte
den Taglöhner Oskar Mohr aus Forst , den Metzger Karl Ferdinand
Eckert aus Bruchsal , sowie den Taglöhner Johann Hellnegel aus
Büchenau , der in einem finanziellen Abhängigkeitsverhältnis zu
Oberst steht , mit ihm in Untergrombach einen Einbruch auszuführen .
Dabei wurden sie jedoch beobachtet und gestört , so datz sie davon ab¬
lassen mutzten . Wegen versuchten schweren Diebstahls erhielt Mohr
unter Einrechnung einer früheren Strafe eine Gesamtstrafe von
7 Monaten abzüglich 10 Tagen . Eckert 2 Monate und Hellriegel
wegen Beihilfe 6 Monate Gefängnis abzüglich 10 Tage Unter¬
suchungshaft . Gegen Oberst , der zur heutigen Hauptverhandlung
nicht erschienen war , wurde Vorführungsbefehl erlassen .

Wetternachrichtenvienst der bad. Landeswetterwarte in Karlsruh «.

Stationen
Höhe

über dem
Meeie

IN

Tempe¬
ratur
o >

Gestrige
Höchst,
wärme

Niedrigste
Temper
nacht»

Wetter

Werth -im 151 » 17 4 halb bedeckt
Kömgstuhl SK3 7 17 «
Karlsrv 'ie l27 9 20 S heiter
Nad «n -Baden ?1Z 8 21 5 wolkig
Villingcn 715 4 15 — 1
Feldberqer Hos . « . . l2» t I II —0 tedett
St . Blasien 78« b >k S u» llig

Allgemeine WitternngSübersicht . Im allgemeinen dauert die Herrschaft
des nördlichen Hochdruckgebietes an , doch brachten vereinzelte Teiltiess im
Süden Baden ! gestern strichweise Regen mit Gewittern . Ein Teiltrel über
Böhmen , das sich westwärts ausbreitet , wird morgen strichweilt .' Regensälle
mit Gewittern besonders im Süden Badens bringen .

BorauSstlvtliihe Witterung bis Samötag , 3l>. April 1S20 : Teilweile
heiter , vereinzelt Gewitterregen . Temperatur wenig verSndert .

Wasserstand des Rheins .
Schusterinsel , 29. April , morg . 6 Uhr : 0,60 m , 5 em gest.
Kehl , 29 . April , morg . 6 Uhr : 1,52 m , 1 cm gest.
Maxau , 29 . April , morg . 6 Uhr : 3,02 m.
Mannheim , 2L . April , morg . 6 Uhr : 1,7S m , 2 cm gef .

Tbester uncl Ikunlt.
Baöisches Lanöestheater.

Die erste Wiederholung der Tragödie „Sebastian " von Kurt
E « ucke zeugte von dem ganz ungeheueren Interesse , das man in
Karlsruhe ehrlichen und schönen Dichtungen entgegenbringt , das Haus
war nämlich so gut — wie leer . Es lebe der kümmerliche Geistesrest
des Volkes der Dichter und Denker ! Dabei sind Szenen in diesem
Werk — so , wenn z . B . die Mutter den Sohn erkennt — , die zum
Innerlichsten gehören , was seit Jahrzehnten sür di« Bühn « geschrieben
worden ist.

Die Darstellung , mit Robert Viirkner als Sebastian an der
Spitze , war wieder ausgezeichnet . Die Immakulata wurde diesmal
von Frl . Steffi Wetzke gegeben , di« mit der keuschen , gefiihlsechten
Verkörperung dieser zarten Gestalt wieder eine starke Telentprobe ab¬
gelegt hat . Ihr überaus ang «nehmes , melodisch klingendes Organ ,
ihre edle Ausdrucksweise , ihr bewegungsschönes Spiel , das so viel
reinen , mädchenhaften Scharm hat , nahmen gleichmätzig und warm
gesangen . Der jung « n Künstlerin wurde ebenfalls lebhafter Beifall
zuteil . A . R .

Älavierabenö Viktor Dinant .
Ein neuer Lehrer für Klavierspiel am Munz '

schen Konservato¬
rium . Herr Viktor Dinant , dessen schlichtes und bescheidenes Auf¬
treten angenehm berührt , stellte sich gestern abend im Saale der Ge¬
sellschaft „Eintraazt " kleineren Kreis von Hörern vor . Mit
Werken von Johann Sebastian Bach . L . van Beethoven . Robert Schu¬
lmann and F . Chopir bestr .tt er den schönen Abend , der dem iuupen
Klavierspieler reichin Be .fall und Blumen brachte , wofür er Mit
einer Zugabs Zanken konnte . Das Können von Viktor Dinant ist
noch in der Aufwortsentwicklung . " Sein Spiel brachte aber den Hin¬
weis , daß er sehr fleißige Studien gemacht hat , da er über eine trcff -
liche Technik verfügt . Es ist zu hoffen , datz seine Ausdrucksfähigkeit
und vor allem seine Einfühlungsgabe stärker zum Heroorbruch gelun¬
gen wird .

Gin neue « Stück von Sachs Guitrp.
Von diesem Autor muß man notgedrungen Notiz nehmen wäre

es auch nur weil er in jeder Saison mit drei bis vier Stücken auf¬
wartet und durch die Wiederholungen seiner älteren Werke den
Spielplan von einem halben Dutzend Theatern beherrscht . Eine solche
Fixigkeit ist wirklich nicht alltäglich und man mutz auch gestehen ,

datz man sich noch bei keinem seiner Stücke gelangweilt hat . Aller¬
dings bleibt davon nicht viel übrig . . . Aber wie man beinahemit einem Nichts ein Stück ausbaut , einen unglaublich flotten , schil¬lernden Dialog schreibt und dabei die lustigsten Einfälle mit vollen
Händen verstreut , dies ist eine Gabe , um die man diesen Autor
wirklich beneiden mutz. Da man ihm vorwarf , datz er gar zu sehr
improvisiere , hat er sich diesmal streng an das Rezept der Boulevardko¬
mödien gehalten . Das Stück heißt „Der Großfürst " und bringt die
neuen Reichen und die neuen Armen auf die Bühne . Der emstiaeKrämer Vcrmillon hat etliche Dutzend Millionen ergattert und will
aus seiner Tochter eine vollendete Weltdame machen . Ein ruinier¬
ter Großfürst Fodor bringt ihr fremde Sprachen und feine Manieren
bei . eine einst in Petersburg aefeierte Chanteufe wird ihre Gefangs -
lehrcrin , und ihr Cohn Micbel -Aleris gibt der junaen Vermillon
Tanzstunden . Fodor und die Ehanteuse feiern ein gerührtes Wieder¬
sehen , in Erinnerung an Petersburger Liebesstunden , und die Zu¬
schauer erraten sofort , daß Alexis der Sohn der Großfürstin ist. Ver -
millon macht der Cbante " se den 5of und erbält eine Ohrfeige , des¬
gleichen Aleris von der kleinen Vsrmillon . Zum Schluß endiat dies
trotzdem mit einer Dovvelhachzeit . und auch der melancholische Fo¬
dor erhält die Nachricht , daß die Großfürstin aus Rußland flieben
und den Familienschmuck in Sicherheit bringen konnte . Dies alles
ist sehr drollig vorgeführt , mit einem Stich ins naiv -sentimentale
und vor allem ist der Dialog nicht nur sebr witzia . sondern reinlich
und appetitlich anaerührt . ohne die sonst unv »rmeidliche Sauce gröb -
lichater Zoten . D -nu eine erstrangige Darstellung : der berühmte
Gesanaskomiker Polin a?4 Vermillon , Jeanne Gramer als Ehan¬
teuse , Linien Guitrv al « Fodor und das Ehenoar S " cha G' -it '-y-
Nvonne Printeinys als Vieris und Mlle . Vermillon . Einen so^ch-n
5>urus an b-^ühmten Namen kann sich nicht einmal die Comedie
Arancaise und dies erklärt den Rombene >-sasa eines Stuckes ,das wie leichtester Schaumwein schon bei der Schlußphrase in nichts
verstiebt .

Nationaltkeater !wannb " ! m . nächste Uraufführung im Schau -
sviel mi '-d Hein '-' ch E> " a ?d Jacobs ..Tulpenfrevel "

, Schauspiel
in 5 Ak^en . s^ r Ends Moi vorbereitet .

— ? nm Fr ->! 5« »<»er ^ >>r die Spelle des In¬
tendanten am Freiburger Stadttheater sind über 100 Bewerbungen
eingelaufen .

— Die Internationalen Fe >tf«nele in Zürich . Für diese Spiele
und Konzerte , die am 16 . Juni ihren Anfang nehmen , sind bekannte

deutsche Künstler gewonnen worden . Für das Eröffnungskonzert m
der Tonhall « ist die Wiedergabe von Beethovens 2 . Symphonie unter
Leitung von Dr . Arthur Nikisch vorgesehen . Ein zweit « Nikisch-
Konzert findet am 24. Juni statt . Für den 26 . und 30 . Juni plant
man die Aufführung von Richard Wagners „Parsifal " . Genera ^
Musikdirektor Bruno Walter -München wird mit Dr . Reucker -Zürich
zusammenwirken , letzterer in der Regie . Der 28 . und 29 . Juni wird
„Die Entsührung aus dem Serail " von Mozart bringen unter der
gleichen Leitung . Für den 8. Juli ist ein weiteres Konzert vorge¬
sehen.

Der Schmetterling :
Von Anny Werner .

Es war einmal « in kleiner törichter Sommerfalter , ein reizendes ,
buntes Ding . Das gaukelte so im Sommersonn «nschein daher , nippt «
und wippte von einer Blüte und Blume zur andern . Und all diese
Blumen mochten den kleinen Flatt « rvogel so gut leiden und hatten
ihn lieb , und viele von ihnen sagten zu ihm : „Schau , bleibe mir . ich
will dir schöne Wohnung geben . Mein Duft soll dich immer umschmei¬
cheln , datz du alles um dich vergessen magst !" —

Doch der kleine Schmetterling lachte übermütig und flog fort ,
nicht an ein Bleiben denkend . —

Weit draußen in der Vorstadt stand in grünendem Gärtlein ein
Haus mit blanken Fenstern . Dahin flog der kleine Bunte . Da stand
auf einem Marmortischlein allabendlich «ine brennende
Schlank , und von reiner Weiße , mit einer großen strahlenden Lich¬
terflamme . — „O , wie ist sie schön ! Ich möchte sie küssen. Wie ich s«
liebe !" dachte das gaukelnde , bunte Nichts , und flog um sie unzählige
Male herum . — „Ich liebe dich, darf ich dich küssen? "

, fragte er mit
bebender Stimme und sein Herzchen klopfte gewaltig . — „Ich bin doch
nicht sür dich da , du kleines Dummchen !" , lachte die stolze Kerze , »och
sie lächelte immer noch ihr Helles Flammenlächeln , das den kleinen
Falter so mächtig betörte . —

Und er konnte nicht anders , es zog ihn an , und er flog in dl«

bläuliche , gelbumrandete Flamme . „Zisch !" macht« es , und « r fiel ,
ein Häuflein grau « Asche , nieder . — Ein alter Mann kam , nahm ihn
zwischen zwei Finger und warf ihn zum Gärtlein hinab . .,W >
dumm , sieht , daß es brennt , und fliegt doch hinein !", sagte der alt «
Mann . —7
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vermilckt« « acdriÄten .
Rekordleistungen eines Pumpgenies . Ein Pumpgenie . Man kann

««rrückt sein und doch verstehen , auf Kosten anderer Leute sich ein
Leben zu verschaffen wie ein Krösus . Man kann unter betrügerischen
Lorspiegelungen Gott und die Welt anpumpen und doch ohne Straf «
davonkommen , eben weil man vernickt ist. Diese neuerdings nicht
» ehr unbekannte Tatsache gereichte einem Hochstapler zum Segen ,
der mit Fug und Recht ein Pumpgenie genannt werden kann . Es
war dies der erst 2Sjährige Wilhelm Baruch , der gestern — leider
. erfolglos " — wegen wiederholten Betrugs , Unterschlagung und"

>werer Urkundenfälschung vor der StrafkammerBerlin stand . Schon im
lter von l4 Fahren verstand es das Bürschchen , viele Leute anzu¬

borgen , um mit dem so ergatterten Eelde Blumen und Schokolade
üir seine Schwester und seine kleinen Jugendfreundinnen zu kaufen .
Diese Fertigkeit nahm einen so beängstigenden Umfang an , das> sein
-Kater ihn in nervcnärztliche Behandlung geben mußte . Als der
Krieg ausbrach , meldete sich Baruch freiwillig , kam aber , nachdem er
>eine Kameraden und Vorgesetzten angepumpt hatte , ins Lazarett , wo
bald die Schwestern und die Krankenpfleger die Leidtragenden wur¬
den . Nachdem er wegen Geisteskrankheit vom Militärdienst entlassen
worden war , begann seine Entwicklung zum Hochstapler im großen .
Er wurde , nachdem er zwei Jahre in verschiedenen Nervenheilan¬
stalten zugebracht hatte , in denen er u . a . in der .Maison de santö "
das Pflegepersonal angepumpt hatte , bald in den Badeorten eine
bekannte Erscheinung . In der Rolle des Sohnes des Inhabers der be¬
kannten Theatergarderobenfirma Hugo Baruch borgte er in Ahlbeck,
Zoppot usw . von allen möglichen Leuten und wurde schließlich verhaf¬
tet . Bei den Spartakus - Unruhen in Stettin wurde der sonderbare
beilige aus dem Gefängnis befreit . Er wm dann in der Rolle des
kUnterstaatssekretärs im Auswärtigen Amt Dr . Bartholdy " nach Ber¬
lin . wo er sich von einem Automobilverleiher Loebnitz ein elegantes
Lurusauto lieh und in zwei Tagen Fahrten für 2848 Mark unter¬
nahm . Dem Inhaber einer Weinstube nahm er einen Brillantring' iir 9000 ferner 9000 in bar und 20 000 polnische Mark ab . Ein
Dr. Meyer wurde mit 12 000 Mark , eine Witwe Blankenhagen mit
lä 000 Mark , viele andere Leute mit gleich hohen Beträgen hineinge¬
legt . Bei so guten „Einnahmen " war es kein Wunder , daß ..Herr Dr .
« artholdy " wie ein Krösus lebte und u< a . für ein Abendbrot 3000
^kark ausgeben konnte . Als er endlich durch seine Verhaftung un -
Ihädlich gemacht wurde , bekam er es sogar fertig , im Untersuchungs -
iefängnis die — Gefangenenaufseher anzupumpen .

Zu der gestrigen Verhandlung war vom Rechtsanwalt Dr . Leder -
» ann ein kleiner Kongreß psychiatrischer Sachverständiger mobil ge¬
dacht worden . Man kam zu dem Schlüsse , daß 8 51 vorliege , und die
^ olge war , daß der Angeklagte freigesprochen werden mußte und wie¬
der auf die Menschheit losgelassen würde , wenn nicht noch ein « Reihe
Anderer Haftbefehle gegen ihn zu erledigen wäre .

Sa ^ tsilie Mrelfe . Seite 3
Der Diamant aus dem Amboß . Das Zeugnis eines gelehrten

Mannes galt im Altertum so viel , daß es in Jahrhunderten nicht er¬
schüttert werden konnte . Genoß ein Gelehrter einmal das Ansehen ,dann konnte er jede , auch die gewagteste Behauptung ausstellen , sie
wurde ihm geglaubt . Von den griechischen Gelehrten hat einmal
jemand gesagt , der Diamant sei „unbesiegbar " . Bei den Römern ,die die griechische Kultur blind nachahmten , hieß das ..unbesiegbar "
schon „unzerstörbar " . Also erzählt uns Plinius , der Verfasser der
umfangreichen römischen Naturgeschichte , ums Jahr 77 n . Chr . : „Man
prüft die Diamanten auf dem Amboß , denn die echten widerstehen
den Schlägen so sehr , daß der Hammer nach allen Seiten hin zer¬
springt und selbst der Amboß Risse bekommt . Außer dieser ungeheuren
Härte hat der Diamant auch die Eigenschaft , das Feuer zu besiegen ,d . h . sich nicht erhitzen zu lassen .

" Wäre der Diamant nicht so kostbar
gewesen , dann hätte jemand diese Behauptungen leicht nachprüfen
können . Christian V ., König von Dänemark , ordnete 1668 an . daß
ein kostbarer , ihm aus Amsterdam überschickter Diamant in klassischer
Form auf dem Amboß geprüft werde . In einem zeitgenössischen Brief
im Reichsarchiv zu Kopenhagen heißt es : „Ihr Schreiben . . . habe
ich erhalten , wie auch den Diamanten , der anfangs dem Könige sehr
gefiel , allein als man ihn mit einem nur höchst gelinden Hammer¬
schlag auf die Probe stellte , zersprang er zu meiner Bestürzung in
hunderttausend Stücke .

"
Der „Neffe " des Präsidenten Harding . Ein vielversprechender

junger Mann hat die Nordamerikaner monatelang durch einen Ve-
trügerstreich von so groteskem Ausmaß an der Nase herumgeführt ,
daß gegen ihn unser Hauptmann von Köpenick wie ein Waisenknabe
erscheint . Ein gewisser Eperett Harding in Chicago kam durch die
Namensvetterschaft mit dem Präsidenten auf die Idee , den N -ffen
des ersten Beamten der Vereinigten Staaten zu spielen . Er hoffte ,dadurch einen Teil der Macht und Berühmtheit , die sein „Onkel "
besaß , auf sich abzulenken . Und er täuschte sich nicht . Er begann
seine Rolle damit , daß er in Begleitung von Verwandten und Be¬
kannten zum feierlichen Regierungsantritt seines „Onkels " nach
Washington fuhr . Da er standesgemäß reisen mußte , bestellte er bei
der Pennsylvania Railway Company ein ganzes Abteil erster Klasse
für den Betrag von dreitausend Dollar : natürlich zahlte er mit
einem Scheck, der nachträglich als gefäscht sich erwies . Im angren¬zenden Abteil fuhren die Mitglieder des Hamiltonklubs , der ton¬
angebenden Vereinigung der Republikaner in Chicago . Als siehörten , daß im Nebenabteil der Neffe des Präsidenten reiste , suchten
sie bei diesem um eine Audienz nach , die der junge Mann ihnen huld¬
vollst gewahrte , begrüßten ihn mit einer feierlichen Ansprache und
ernannten hn — im Tempo des mit hundert Kilometer Stunden¬
geschwindigkeit dahinrasenden Zuges — sofort zum Ehrenmitgli ^d-

^ m Weißen Hanse drückte der junge Hochstapler d - m
Präsidenten als sein „Neffe Everett Harding aus Chicago " freund -
Hastlich die Hand , und der höchste Würdenträger , der mit Empfängen

überhäuft war und im Augenblick wohl nicht den vollen Ueberblick
über seine weitverzweigte Verwandtschaft hatte , dankte ihm mit
gleicher Herzlichkeit . Everett hatte nun mit einem Schlage den
Gipfel einer unerhörten Macht erklommen . Politiker aus allen
Teilen der Vereinigten Staaten eilten nach Chicago und bewarben
sich um seine Gunst . Dieser gründete einen politischen Salon , ent¬
warf Projekte zur Errichtung eines Niefenhotels in Chicago , ferner
zur Herausgabe einer großen Monatsschrift , in der jedesmal sein
Onkel den Leitartikel schreiben sollte , verschaffte sich gegen das Ver¬
sprechen von Aemtern und Würden große Kredite — kurz , er führte
das Leben eines Hochstaplers von großem Schlage .- Schließlich wu . de
man doch etwas mißtrauisch gegen ihn und richtete eine Anfrage an
das Weiße Haus . Da brach nun das Lügengebäude zusammen .

Ein Verteidiger der hohen Absätze . Dem weiblichen Geschlecht
ist schon so oft vorgehalten worden , daß die hohen Absätze ungesund
sind , daß selbst die koketteste Frau ab und zu die Versuchung fühlt ,
sie zu verbannen . Wer hätte gedacht , daß sich noch einmal ein Experte
finden würde , der die hohen Absätze verteidigt . Ein englischer Arzt ,der Spezialist in Orthopädie W . H . Trethowan , hat sich in einer Vor¬
lesung nn Institute of Hygiene als Anhänger des hohen Absatzes
bekannt . Er sagte wörtlich : Der anatomische Bau und di« Bewe¬
gungen der Füße weisen deutlich darauf hin , daß der Druck auf den
Fußbogen in dem Maße vermindert wird , als die Ferse hoher zu
stehen kommt , nud dies ist die Erfahrung der meisten Frauen im
Gegensatz zu d«n ärztlichen Ratschlägen . Die wichtigste Maßregel ,die ergriffen werden kann , um schwachen oder übermüdeten Füßen
Erleichterung zu verschaffen , ist das Vergrößern der Höhe der Absätze
und nicht eine Verkleinerung , wie stets angeraten wird . Nach Dr .
Trethowan soll die Höhe des Absatzes für orthopädisches Schuhwerk
nicht mehr als reichlich 555 Zentimeter , das ist das , was man einen
amerikanischen Absatz nennt , betragen und die Absätze der Hausschuhe
sollen nicht niedriger als 3 )4 Zentimeter sein . Uebermüd ? te Füße
sollen keine Pantoffel tragen . Absätze von nicht weniger als 3 !4 bis
4 Zentimeter Höhe sind für den allgemeinen Gebrauch an gesunden
Füßen sehr geeignet . Ueber die hohen französischen Absätze spricht
Dr . Trethowan freilich nicht , aber die haben sich in der Praxis ge¬
nügend als gesundheitsschädlich erwiesen .

— Die Widmung in der Bibel . Ein bekannter schwedischer
Schriftsteller erzählt in einem Gotenburger Blatte die folgende nied¬
liche Kindergeschichte : Seine kleine Tochter hat verschiedene Male
beobachtet , wie der berühmte Papa seine Bücher mit eigenhändiger
Widmung versah und an Freunde , Verwandte oder Bekannte ver¬
schenkte. Eines Tages nun hatte die Mutter Geburtstag , und die
Kleine , die ihr gerne ein Geschenk machen wollte , kaufte ihr eine kleine
Bibel . Na , und was war da natürlicher , als daß sie eben auch tat ,wie sie oft schon vom Vater gesehen , wenn dieser Bücher verschenkte ?
Das gelehrige Töchterchen griff zur Feder und schrieb : „Mit de«
besten Wünschen vom Verfasser " .
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Xarizrvd «. öeo 20. ^ prll 1321. «851
üor 8t » kl <i at .

Amtliche Bekanntmachung.
Gustav NecS von Llnkenbeim wurde

^
beuteal » Iaadauiseber für den J «g !>dcziri ll Ltnkenbeimvervkllchtct . g3gb

KarlSrud « . den 14 . April 1321.
?1e,irk « nmi . O . Z , 63.

Kolli, 8il!m
I25S6

tc » » ! t ?u allsrdSckstev preisen .

! ^ > l^ krmsclier ,
nur Ssdeistr . 23 , eeeenllber ösner .
kik . ? skl » « «viel « iv Angvdat .

Mllnntmachung.
Wir verkaufen uniere

Einrichtuna zur Hcrltel -
! » ng von Limonade und
Sodawasser . Die gut er¬
kalten «: Einrichtuna be-
sret aus :

lAbfüll - Avvarat mit
4AdfülliiaI,nen .
lEinweich - BebLlter .

«roh . mech. dctrieli ..
ISlailbenreinignngs -

und Svtil - Apparat ,mech. betrieben .
1 Elektromotor . I ? 8 ,3000 k> laichen m . Verichl ..20 Metall flaichenkörve ,

40arohe , starke Ver¬
landkisten .

Gest , Angebote inner -
balb 14 Tagen . 1388a
Kantinenverwaltuna

^ « alet
Post Lcovolbsböbe .

Stenographie
>Knrzlchrist > kann u .' oll ied . VolkSschüler .
NealschiUer . Lekrlina .
Kaufmann » . Hand¬
werker auf Dorf od.
Stadt durch bewöbrt .
Kern - Unterricdt
lernen . Ge « en te -
weilige E niendnna
von nur ^< b.— erhält
iederuiann die zum
Unterricht nöt . Lelir -
defte , sowie genaue
Lebranweisungen u.
korrigierte Schreib¬
hefte wöchentl . franko
zngekand . Der schriftl .
Kurs kann nach Be¬
lieben unterbrochen
werden . Al43 «
Adr : « . » « rleher .
vostla « d. Sinae « a . H.

Kinderlose « Ehepaar
ev .. wünscht blond «»
Miidcben tin Alter von
>̂ 4Jabr . . von rcchtlchaff.
Eltern , am liebsten Voll¬
waise . an Kindesst « »«
anj « ne >»u» « n . ÄiSbere »
unter Nr . Ä1276I in der
„ i ' - diichen Presse ".

für
Küche und Hau »halt .
B2S314 Rbeinftr . b». I.

für Musikalienhandlung
gesucht . Angebote unter
»12325k an dieVad . Prelle .

Vcrset »«r

Stenotypist od .

Stenotypistin
zum sofortigen Eintritt

« 875
I .1 k!ttllneer .

Modes
Gesucht für sofort gute

Z „ arb «it «rin .
Nödereb unt , Nr . 1837a

in oer » Bad . Presse ".

Haushälterin
zu einem alleinstehenden
Herrn , die im WirtSkach
und im gainen Haushalt
erfahren ist. auf «o !ort

Äu erfragen
unter 'r . 6863 in der
„ , »ad « reffe ".

Geiucht kür sofort ehr¬
liche « . NeikigeS I78Sa

Mädchen
zu HauS u . Küche . Kann
auch daselbst angelernt
werden . ZengniS « » schr.
und MebaitSankvr . erb .
an Krau Fabrik . Book .

Oeidelderg .
Berghetmerstrasze 5«.

UWen zeilicht.
In kinderl . .Haushalt

nach Mörzheim wird
per s» f. sleißtae « . » rave «
Mädchen vom Lande bei
guter Verpflegung gel .
Lohn ^ 129 , Al geböte
an die „Vadilche Presse "
unter Nr . 1tt»6a .

Weg , Erkrankung mein .
Köchin suche ich iof . ein
tAch!ti « s » . anständiges

Mädchen
das gut bürgerl . kochen
kann und HanSarbeit
übernimmt . Krau Ott »
» »o » . « rn » ,al » Aried -
richstraße IS. 13ZS«

MM - II. klllNo -lM
sb Lamstsx , 39 . ^ pril bis 8 . ^ si .

Nk » tist ? nkrl >em «l « i >, bestickt u k jonr , 5t . SV .S »
n »i « Ik « ir ?itloi «Iei , xekr prei ?vert

Ik » tiMt - ?>ln « I>tl >orniI « n , testoniert u bestickt KL .- »
A1 » «1apoI i>niv - Ilein «II »o » vn , bestickt unä

^ zour 8t . 7K . —
I ? » 1i «,t . Nvm «IIio » «' n , rsieb e-irniert . Lt. >
<Z«^vroI » to Hsmlil, « » « » , la (ZusäitSt . Lt^ ^ S4 . S0
>? ntei ' 1» NI » li in reieksr

ke,ionisrt u . bestickt Lt. ^ 4 .SV
1 » » ol »eliti >vli « >- mit Ilokksum . . . . Lt. X Zt. —

l » » » umwollv . in ki . ev ksrbvil >lk . I

Ulntei -rSoir « in je6er i 'reisl»??
Uott - null

besonders preiswert
i . b -irnZbestickt, von > 48 .VV an .

^ portkl ii « v » > bsslickt , ? snnma u . ? epkvr , von > v «m
Kt » I1»kertizr « 1! iu » vn , ls , Ltokk,k!>n6be »tickt,St . > ttv . —
lU » n «jboMtiolrt « bek -uuit beste

Ltokle unä Normen , von > 108 .— »n
«ekr preisvert

( Zesckxvistei ' kser
27 ^VaI6s «rolZs 27 .

»lzivermtzltuWii ÜMbkI»
I >I« rl1 « renn « n . Msimnrlct . kiltnstlvrlsvk « n .

»oortilok « v « riil « tn » Sen . k !r11 » iinnS, »Me » »v .
Ausliitii -lioli«» prozrsmm «iurvii lien Verketirs -Vereln .

Buchhalter
l « St «» ersach «» erfabren , aesncht sür wSchentl .
4mal S Stunden nach 4 Uhr . AuSf . Angebote
unter Nr . K3S3 an die . va » . Preffe ' erbeten .

Textilwaren
Grötzere Posten RSniel ,
Hemden. Kinderschuhe usw .

« «gen Ausgabe dieser Abilg . sofort billig
abzugeben . 6371

Bali. lilnliV. HäPtgkNlijstMast
Karlsruhe . Lauterdergstrahe 3.

Acht . Milerzehilsen gesucht.
»i . 1^ »^ » i 1

636Z Sosienstraiie S« .

Ich s « Be ein
Mädchen ,

dnS gut kochen kann und
Hausarb . m . übernimmt .
<») ute Vezahlung , frdl .
Behandlung , ein freier
Nachmittag . Zimmer¬
mädchen vorhanden . 6803
« » sisnttr . S. a. Karlst » r .

Ledensstelluüg
Suche sür meine 4 Kinder
ältere oder geeignete
Perio » tagsüber , wo¬
möglich sür dauernd .

Auskunft unt . Nr . 1840a
»« die PreN »".

Lagerist !
Kunger , lediger Manu ,

mit den einfachen Äüro -
arbeiten vertraut , locht
per sofort als GeichäitS -
auSläufer und Mithilfe
auf Büro oder Lager
vassende Stelle . Honorar
belcheid ' n . Offerten an
Prioatinstit « » » « oll .

7S Lelsingstrake 78
« art « r » » e . 7SS7

dÄÄWÄ
2 IKsurris
die sich s. Handwerker od.
Lager eignen , i - ior » »«
vormieten . B23354
Hausverwalter Gatt >.

Goetdestrake 17.

Wövl . Zrmmer
werd . stets nachgewiese »
lf . Vermieter lostenloSl .
BUro Gackenv - imer .
^ » rlacherkir S.H ..II . V ^

Gut möbl , Zimmer mit
Klavier zu vermieten .
t» renzstr . I3IIi . . r . ^ 283»

Veere » Zimmer an
alleinsiel ende ruh . Per¬
ion zu vermiet . V2S32Z

Lelsinastr . 13. III .

Doktor - —
StaatSbeamter, »5Jabr «
w » « hübsch möbt . Zi « »
« er , am liebst , b , allein »
steo .. ält . gebild . Dame
Anaeb . unter Nr . B2326A
an oie ..Vadifche Presse

Kinderlos , Ei >ev . sucht

gutmöbl . zimmer .
Anaeb . unt . Nr . ^ 2326^
an die ,, -ftad , PreNe .

Anständiger Heir fucl)«

irWIitrliZ Simel
auch Mansarde . WestA
bevorzugt . ^ ^Ängevote unt . Nr 687tz
an die »Vad . Vreffe

Suche 1- Z leere ZwAtt
Angebote unier V23261
an die . Badilche Presse .
1 - 2 le « re Zimme »
evtl , auch Ma » sa,de .
mieten gesucht . Ana , unt
« 23264 audieVad .s "
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»M«>5 Ziltrniz S« .LMlkeii krenet »

^ us 6er HsQ ^ elsivelt .
— frankfurter Maschinenbau - Aktiengesellschaft vorm . Pokornq K

Wittekind , Frankfurt a . M . Der Geschäftsbericht über das verflos¬
sene Geschäftsjahr liegt jetzt vor . Die Produktion bat sich im abgelau¬
fenen Geschäftsjahr gegenüber dem Vorjahre gehoben . Die Vorräte
an Rohstoffen . Halb - und Eanzfabrikaten haben sehr zugenommen .
Die hohen Preise zwangen die Firma zur Vergrößerung der Betriebs¬
mittel . Es wurde deshalb zweimal im Berichtsjahr eine Kapitals -
erhöhung vorgenommen . Das Kapital wurde zunächst von 4V- Mill .
auf 7V- Mill . und dann auf 12 Mill . erhöht . Zu Anfang des laufen¬
den Geschäftsjahres wurde ferner die Ausgabe von 6 Mill . .« Vor¬
zugsaktien vorgenommen . Der Rohgewinn beläuft sich aus Mark
S 215 088,01 , wovcn nach Abschreibungen von insgesamt 931 898,4V
ein Reingewinn von 4 223189,61 verbleibt . Zuzüglich des Vortra¬
ges aus 1319 von 16 341,96 steht mithin ein Betrag von Mark
4 233 531,57 zur Verfügung der Generalversammlung . Der Vorstand
schlägt folgende Verteilung vor : 4 Proz . Vordividende auf 7,5
Mill . ? 16 Proz . lleberdividende auf .K 7 .5 Mill . . 2 Proz . Vordivi¬
dende auf 4 .5 Mill . und 8 Proz . lleberdividende auf 4,5 Mill .Der Rest des Reingewinnes verteilt sich auf Ueberweisungen , Tan¬
tiemen und Gratifikationen . Der Vortrag f . 1321 beträgt - tt 12 015 80 .
In der Bilanz werden bei 12 Mill . ^ Aktienkapital das Obligations -
Anleihe -Konto mit 10 000 000 -L angeführt , das Reservefondskonto
mit ^ 1 724 150 , das Spezialreservekonto mit 1 017 381 , das Konto -
Korrent -Konto mit -K 31570 012 . Dem stehen gegenüber unter Roh¬
stoffe . Ganz - und Halbfabrikate ^ 41 156 524 und unter Konto -Kor -
rent -Konto -K 16 903 307 . lieber die Aussichten im laufenden Ge¬
schäftsjahr wird gesagt , daß die Aufträge im ersten Viertelzahr be¬
friedigend waren . ( E .- V , 12 . Mai .)

— Maschinen - und Armaturenfabrik vorm . H . Breuer 6 Co .,Hockst a . M . Der vollen Ausnutzung des Betriebes standen nach dem
Bericht für 1320 unüberwindliche Schwierigkeiten durch Mangel an
Betriebs - und Rohmaterial gegenüber . Einschl . 11 374 fi . V . 54711
Vortrag wurden nach 246 605 ( 186 503 ) Abschreibungen 312 303
s324 8331 Reingewinn ausgewiesen , woraus 13 sIM Proz . Dividende
auf die 1,20 s0,54 ) Mill , Stammaktien , 15 sI21 Proz . auf die Mark
4,30 s1,90 ) Mill . Vorzugsaktien und 6 Proz . auf den eingezahlten Be¬
trag der 500 000 Vorzugsaktien IZ verteilt werden . Vorgetragenwerden 3865 . Den 3 .50 s1,43 ) Mill . Kreditoren und Anzahlun¬
gen stehen 4,11 sl .44 ) Mill . Debitoren und .Ä 2,05 M,16 ) Mill .
Bankguthaben , sowie 0 38 s0,781 Mill . Effekten gegenüber . Mate¬

rialien und Fabrikate sind mit 1,93 sl .48 ) Mill . bewertet . Der
Reservefonds , dem das Aufgeld aus der Kapitalserhöhung zugeflos¬
sen ist , wird mit -K 0,63 sg,241 Mill . ausgewiesen . Der Auftrags¬bestand bei Beginn des neuen Jahres und der Eingang neuer Auf¬
träge sei verhältnismässig befriedigend . lE .- V . 3 . Mai . )

Mafchln - nfabrik Esslingen . Die Gesellschaft , deren Aktienkapital zurHälfte im Besitze der Gutchoffnungshütte ist . hat nach dem Bericht siir ISN
ihre Vroduktion vermehren können . Die Belegschalt betrug durchschnittlich45W Arbeiter und 8M> Angestellte . Das GelvinnergebniZ gestattet , wie ge¬meldet , die Verteilung einer Dividende von 1V (8) Prozent neben einer
Sonderzuweisung in gleicher Höhe infolge Eingangs des Erlöses siir die1!>18 verlauste italienische Filiale . Am Ergebnis nelnnen die zulevt gesckmf .
fenen ^ 12 Mill . neuen Aktien zur Hälfte teil . Nach der B i l a n z ist der
Posten , verfchielxne Gläubiger , auf 108Z3 (2Z .K7> Mill . gesti - gen ( i . V .auherdem ^ 1Z .80 Mill . Anzahlungen ) . Andererseits haben sich auch die
Forderungen aus .« 58 09 (22 .73) Mill . erhöht , während die Vorräte mii

90 .17 <29 .18) Mill . bewertet sind . Anlagen und Einrichtungen stehenmit ^ 19.71 (17.83) Mill . zu Buch . Bei den mehrmaligen Kapitalserhöhun «
gen . wodurch das Grundkapital von 6 aus 24 Mill . gebracht wurde ,wurde das Agio der gesetzlichen Rücklage zugeführt , die nunmehr S .05
<0,60 ) Mill . enthält neben 1.70 Mill . (wie i . V ) , Rücklagen sür Wohl -
sahrtszwecke und 2 .?2 Mill . <wie t V .) sonstigen Rücklagen . Das Er -
neuerungskonto sür Kraftzentralen ist bestimmunasgemätz verwendet wor¬
den . Der Abschreibungsfonds enthält .« 14 .99 <11 .99) Mill . (G .-V . 13 Mai )

Zwirnerei - und Niihfadenfabrik Göggingen . In der G . -V . der
Zwirnerei - und Nähfadenfabrik Göggingen waren 22

Aktionäre mit 1256 Stimmen vertreten . Der Erhöhung des Kapi¬
tals von -Ä 6 Millionen auf 7 .5 Mill . durch . tt 1 .5 Mill . Gratisaktien
wurde zugestimmt . Der Geschäftsgang sei gut .

Böblinger Werft A.-E . tn Böblingen . Mit dem Sitz in Böb¬
lingen (Württemberg ) wurde die obige Gesellschaft errichtet . Gegen¬
stand des Unternehmens ist der Ankauf und der Ausbau der Gebäude
der Böbünger Werst und deren Umwandlung in eine Maschinen¬
fabrik , in welcher Automobile , Teile solcher Motoren und ähnliches ,
sowie Konstruktiansteile des allgemeinen Maschinenbaus hergestellt
werden . Das Grundkapital beträgt .-tt 4 Mill . . die Aktien werden zu
106 Prozent ausgegeben . Dem ersten Aufsichtsrat gehören an : Ge¬
neraldirektor Gerhard Wllh . Deussen -Berlin . Bankier Edgar Pick-
Stuttgart und Rechtsanwalt Otto Thalmessinger -Stuttgart .

Vi/irtsckaitspolitisclies .
Weit ' ee Erleichterung des Neichsbaniansmeises . In der drit¬

ten Aprilwoche ist bei der Reichsbank eine kräftige Erleich¬
terung der Anlagckonten eingetreten . Der Bestand an Wechseln .
Schecks und diskontierten S ch a tz a n w e i s u n g e n , der in der
ersten Aprilwoche eine Abnahme um 9643 .5 in der zweiten eine
Zuuabme von 2092 .9 Mill . erfahren ? atte . ist um .L 5231 .3 si . V .
4578 .2 ) auf 54 020 .8 Mill . zurückgegangen und damit zusammen¬
hängend zeigen auch die Einlagen eine Abnahme um 4491 .6
( 4027 .1 ) auf -K 15 .944 .8 Mill . Der seit Monatsbeginn zu beob¬
achtende Rückfluß an Zahlungsmitteln hat eine weitere Fort¬
setzung erfahren . Der Notenumlauf der Reichsbank ist von neuem
um 357 auf 68 379 .2 Mill . vermindert gegenüber einer Zunahme
von 521 .9 Mill . zur gleichen Vorjahrszeit . Dabei hat sich auch der
Umlauf an Darlehenskassenscheinen um 194 .6 s130 .4 ) auf 3560 . 1Mill . vermindert . Insgesamt ist also eine weitere Verringerungdes Zahlungsmittelumlaufs um ^ 5S1 .6 Mill . eingetreten gegen331 .5 Mill . in derselben Vorjahrswoche . Die Darlehnskassen
sind in der Ausweiswoche von neuem in Anspruch genommen wor¬den . ihre Bestände an ausstehenden Darlehen haben sich um -1t 283 .6Millionen auf 33 248 .5 Mill . erhöht Die eigenen Bestände derBank an Darlehnskassenscheinen sind unter Berücksichtigung der ausdem Verkehr in die Vankkassen zurückgelangten Summen weiter uin484 .1 Mill . auf 23 567 .3 Mill . ungewachsen .

Amerikanischer Stahltrust . Nach dem Quartalsausweis beträgtder Reingewinn für das erste Vierteljahr 1321 29 656 000 Dollarsauf die Vorzugsaktien l ' . Doll, , auf die Stammaktien 1 '/«Doli . Dividende (wie bisher ) verteilt werden .
Dotierungen äer ? rsalciurter Lärse vorn 29 . H .pri1
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l ŝuroktnin — ZZL
.̂ sokb !: ,l?<zllst 40t - 4»0
Srii » k Nilk ? . 7l-g — 2Li
Vom .kIc' icleldA Z00 - 2SZ

Anilin . 5?t . - ! 510 ,?!ol!e !ilv»n »t . . 5KZ — 557
IlSedst . k'grd . 424 50 427
<!. ^ ,V .„ lli>vI>. - - -
v . ' Nodorsos !IlZ0 — llZ ?

lSS - ! IS5
. 2SZ 75 287

^ ck!.^ s>sipsn >>. — —I —
u . 1̂ . Nadeilla ?N0 - Lgz

vnrlscli . S0S.25 ZÜS

A
3S0 -

"S
3S0 -

? estver2lQsIicbe ? spiere .

. . Xvll
, . Z4S — Z42.—— >l» tOdv ^»rseI 325 . - — —

— 8ol>l ^rOy .Nb?— >- eIi » Nf. N<>>-5 205 .— 108 -
— I?Is . lZ.^V.« ekI
50 »p . Z40, - Z54 —
— U.»k»d . p'nrtv .— VV.t 'uclisM )? 404 50 400 50
50 .̂ . .fd5,V » Ick>i , 471 . 47 '.-2 . lbr . 4 » - ZZ'i -
— .. 424 75 i ' 4 75— I?eoü ->Iotorvll 1ZZ. - izz.zz»
2S.A »n«d . V .<Z«». . - .- l

ö°<ivts >!b

S°,° , ^ . »
. >»
. I? -V

« SlollZKQlvillS

28 .

gz si?
S? S0
72 10
Si 70
77 50
KSK?
KS 30

N ,
03 30
3Z 75
SZ.SS
72 . -Si 50
77 50
es K0
«4,25

Z°/» Dtseli . N«IoIi .-!»» IeIIin
Vvvtsedy

5"/« krvllü . 3od »tie»vv? . I92i
. . „ lvW

4^/i, ? rvu5isedv Lovsola
..

4°/» ^ ta » t»»i>l .
"

>g08/l4

28 A
70 - 70 S0
«Z «0 83 LI!

IVZ - 100
SZ »0 33 80
K3 - «3 80
f,S 20 5« 10
53 30 53 S0
?Z 40

I ^ otierulQgeQ 6er Berliner Lörse vorn 29 . ^ pril .

(ttijUev » u . ker « wer ^ s-^ Usll »

so

3eg .7ö

, M
l 406

231
^ lexAnäorvv. j 23k .
ä . <? . . ! 233 .
Aluminium . 2VVll

V. (?. .
^ n ^sd? .
öaä . ^ nüin .

Verl . Ns .8vk . .

klsm .'U'olcli . .
Nooknm . frllK
kiölilor Stalili 50V
öroivn voveri
Zn6orn ?, . .
Odsm . Orlvl?.
. . ^ Idorb . .

Na 'mlor .
ves »anor V»?-
vd. I n̂x .
Od. » UsberksoillSü
. kisk . 3 . VV.« 283
. Kr6ö1
»

. ^Vaffon .' Li8SQkä1ss .

LSS.
850
574
281

29 .
t02 .
2Z0.
23ö .
280 .2b

ZL3 2ö
437 .KV
bIS
- 30 eo
237 -
345 .-
270 -

430 . -
2S> 431 .
- 545

' -
7- ! 400 ' />
SV

132,75
75! 25 ! -
50 23« ,—- IISS -

2Z3 -
, SSi -

845 -
50 5K0 -

i 2S1 . -

vvnkknidlrust
NIderk . k's.i'ds.

k' ellen 'KLüM .
P'ilt). Ks«..
(?asmol .I)ont2

olsen K.Ver?
<̂ 6V5!vK.
(̂ oldsoli . Ks? .
t?ritzin .>s»kol ».
tlann . Asasot ) .

Ilarp .vgd .
Kasper kisev
^ irseli knpker
HSokst . I â.rk .
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Lebensbedttrfnisverew

Karlsruhe .
Die AilSzablnna der Dividende erfolgt omSa « Staa . den M .Rvrtt . vormittoaS v .7- 12 ^ Uhrund nachmitiaa » von l ' ,— 8 Ulir . für die Nummernder neuen Markenbitcher von anunserer Kasse . Nooiistr . 28 , gegen V̂orzeigung de ?

neuen Markenbuchs . — ES ivirv dringeNd « e -
baisn . Mechsclaeld mit,ubrinaen . 511 ^

HM
Lsin

!<ün8tIerliau88aA !

Lsmstae , 6on 30 . ^ prll , 7 ?
S

veutsodo I^tvcZvr uorl kZsllaklvn
neue 1'o !« e . « 217

Karlen Zill 8 - . ti — . anri 4 .— >lk .
<su »8eki . Lteueri bei

Kui -t sisufvlklt

k
. . 8tkUkrangk ! kgkndkit

"

l Zila » Mk8kN . Kk ? ! 8ionen
» übernimmt tn Sicueriachen erfahrener stach «
« mann . Offert , u . ü ! r . l72 !> an die Bad . Presse .

erobe Zenöunzin in
Xinäsr - u . Z

visilsreüizeirofksnuempkekle
solcks nu » ekr billigen Dreisen

? ! os » ,Kaissi -sti -. 123

'Lriesumichiäge
» . r .na . ru ^ ue . .„. . ° . e

Tru «terei » «rÄ » d PreNe

W «

lZÜIIIÜGf ,
lZexr . 183S . ? e!. 8637

8 ->mst !,a . ZY . Aprü . S Ulir
D '

gl 'KliSi' - VMWüIUIIg
mit öerickt über 6en
VerlisniZztüx .

Lonüwg , ilen l . lsssi :
l. ^Isnnsclizkt ja I .uä -

vlxskzfen .
II., lll , ^lsnnscdskt in

? liilipps nirs .
Junioren : 5 lllir ,

nenxzrl ?n . 687V
^ cliiiier in ^V<?ine »rf?n .

Hilnde-LttsteiMUliil .
Am S . Mai ds 5 » . ,

vormittaas ti Uhr ,werden im ktädt . Suude -
»winaer . SchlachthauS -
ur . 17. folgende herren¬
lose Hunde öffeuti . gegen
Barzahlung versteigert :

1 Pudel , iveibl .
1 Sviherbastard .weitl .
1 deutich . Schäferhund .Aaribrube . 2». AvrilI '.^>I ,Stiidt . Scl - larbt - und

Äie !ihof -Unzt . «87!!

ksiir Wiederverkänfer
n . Minderbemittelte g >bt
Schuhfabrikant sehr bill .

Kinderstiefel
bi » zn Größe ab , Näb .Rd !er » r . Ii . V r . « 2Ü158

Darlehen aus Möbel ,
Snvothetenaelder be¬
sorgt in jeder Höbe

Finnn ' biiro

Durlacherftr . » , Hth . II ,
Rückporto 1 B2 .U5V

Äaus « stets
Wllikn alier Ar !.
Inkal >er : V^ . Qeoi <! n <I
Waidstrasie 4 188n
t . S8tiLe iiärctlen ,
b-»- ,i !!Z> , o!ort l> I ->t, V <ad». 5c !,»>«ri,,vri i' t! /l '

Lvtli»»nill^ ,pulvsr .Ilot . /^polkelie , !oi «ri»«Uo -
o »ie ^ pottlelc», Drv>Z. kuÄolt
IV. - aal , Kai, ?r»ii-. 24 ITZln

tS « «« Mk.
geaeu lehr gute Sicher¬
heit « »sucht . Angebote
unter Nr , >M274N an die
„ Vad Presse " erbeten .

Inhaber derGrohhan -
tetserianbnis für Obstiliid GemUie sucht einen
kavitalkräftigen uud ar -
beitSfreudigen

Teilhaber .
Augeb . unt . Nr . VI27S5

an die . Vad . Prefse " .

Wer lelkt
Beamten Mliii ^ gegen
Sicherheit an Mvbei .
Monatl . Nlickznhluug .am
liebsten vo » Selbflaeber .
Ossert . unt . Nr . B2M2
an die „ Bad . Presie " .

kiaben in / ko/eli , Lar -S , Kes/aur -anf » unci ^ einko ^ <̂ lancklunA «n octei - «tir -ekt det
t? a »- be . / /amdtt »- ? , ^ ellebui -A 76 AI 44 »

Bor obungskanen
werden ras <i> angefertigtiii ^er .. Slndilch «»» Pre "> ".

" ii kauf , gek . : 2 eichene
Betten , versch . ikietien
von 4W an S <1»riinto
Ü2" Vtiihle Ä 2»
PI » chvoihänae . LStevv -
decken . « aiirrninnn ,Markgrafenftr . 4 », vart .^ erkaii ' UeNc. B28W4

Schreibmaschine
neu oder gebraucht , »ukaufen gesucht , ,;<u »

tk « N . Waldftrabe V.
Televiwn 5141 .

Grammophon
, u kaufen gesucht , « ngebmit Prei ^ anaabe unter'̂ IÜZ«>an d . Bad . Presse ,

umständehalber sofort än
vertanscn . Offert , mit .
Ä2ü24 ! an die Bad .Prefse .

EinLanz 'fche» Bl2gtl

Lokomobil
» hat , u verkaufen :
Joseph « ^ ick . Muaae » -
U« rm . ^ indrnstraks 8.

Schlafzimmer
einfache u . bcffcre Küchen ,
Perllkos . Wafchkoinmode ,
Tücke u . Sliiblc , wegen
Plavm « ng<l ausuabms -
weike bill . , u vks, : Schll -
vcnftr . S7, in der Schrei -
Nl-rei . B227S.8

Wohmmg
2. Etage . Schlaf - , Wobn -
, immer u Küche , kompl .
« » verka „ sc >, . Anfraa
unter Nr . B2 »2öv an die
. Bad Preffe " .

Komp! . Mche
ne « . ist billig,u verkauf .
» >2 ^ 5 « IN Ia » !,str . K >. M ,
- ieiii . Sosa ^ s

^ '" " -
Mari «„ st ^ ak » 7S , 1 St

Pviierler zu
verkan keu .

« ölnerstr . » 4. IV

Kindkr -Wiilien -TttAtt
und Lausit « ll zu ver¬
kaufen . AZS872

KarlNr . 8S. s . Stock .

Für Metzger Z
R Wliits ? ,
5kl Pfund Jubalt ,
I

noch nicht gebraucht ,preiswert zu verkaufen .
Angebote sind unter Nr .BI27 «>7 an die . -Nadifche
Treffe ' zu richten .

1 Wendepflnq
zu verkaufen , BI2591
So »ihien !tr , 182. Vaden .

Kisten
verschieden . Gröben

zu verkanien
SamStaa 1N- 1S.

Li,gtr . Markzraseilst . ? K

Killigrs Angebot !
z Seckkäfige II , .1 Flug '

Hecken, fatl neu . zu ver -
kau eu . oder gegen einen
guten 1 »2Uer Kanarien -
Hahn zu tausche » .
« 2Z28S Zirkel 2». H .. vt

G " Sl >erd , Sflammig . u .
1Z Kiicten , evtl , m , Glucke
zu verkaufen , Samßtag
4 Ulir nachm . V ^.IIW

Lachnerftrabe 15 Iii
Anzug neu . mittt . Kigur .

schwarze Hos -' , neu . sowie
ein Paar Toureiisticsel
zu verkaufen . Ä12787

Äölnerstrabe 14 ll .

WlijrsnMz
zuverkauken . Anzuieben
von 5 Mir ab . .^u erkr .
u . V2Ü!.^ t . d,Vad,PresIe ,

Touristeuftiefel
neu . Gr . 4l>, b , zu nerkk .
i» -» " « örncrst . l « . lV lks .

t>i « e schöne ülalbin
m . Kalb . low . 2 trächtige
Muttersidtvein « wegen
î uttermanacl z. verkauf .
Näheres i . ÄaftbauS zum
. Anker " in Eggensteiii
Tleodor Stuv . 1844a

Mutterichwein , tchöi, .
Tier , sowie eine Zieae
mit Vintterlamn » »u
verkaufen bei ltmmier .Karlstr . 2k , >27-,

? rehfarbige Ziegrn
bornlo » . 2 u . .1 Lämmer ,siud billig zu verk . BüüZst»«
Lanieystr « he »» . 5. Stck .

M Wochen alt , gute Abft »
, u verk . Zu erfragen in
oer . »ladischen Presse
unter Nr . 1«ü2a. .

ÄSshUNd
lS Monate ! bill . adiugeb -

Werdcrftr . K7. Beckes

Ä
'
olfsipitzer . U

"
naie /

sehr billig abzugeben . .Luife u ür . 74 . 2 . st :
Dintsctic « orerrUd «'

aelb , m . schwor ». MaSke -
Monate alt , mit

Stammbaum , zu verl .
Anzusehen bei Rift «--«'
B' aldbornstiabe I4/U >̂

2 . Stock . »12!!^

Dobermann
lRilde », 7 Monate alt ,
zu verkaufen .
» vdleudandl !, . Gerltnee ,

S illeritrasie 27. ^

Leonverger
scharfer Hofhund zu vel *
kan en . M ii v l b « r Z '
BachstakeiiZ »MW

umstände », zu verkaufe »
Körnerstr . ->S. l . Ul2 ><t

^ us einem grossen l
'
eil unserer Iiaben wir

RsgSsNS, ÄutSMKF u WvStvN
5o « - e Knsdvn - » . ^

iinglings
- ^ n ^ ügv

Anfertigen lassen un6 äiese in unsere ^ dteilunZ fvi ' '
tigai ' ttoni ' vN '- unll Xnadvn - Itloillung einZereikt .

V '̂ ir empkelilen solctie ZanT besonders und ? war ebenkslls ^ u mit M AM

Spiegel H ^ Vels
G
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